
„Smart Mobility – Urbane Trans-
port- und Verkehrskonzepte für
morgen.“ Darum ging‘s beim drit-
ten Lauterer Energieforum, das –
veranstaltet von der Gasanstalt –
vor wenigen Tagen in den Presseräu-
men des Fritz-Walter-Stadion statt-
fand. Mit einem Impulsvortrag des
Stauexperten Michael Schrecken-
berg und einer Podiumsdiskussion
mit der rheinland-pfälzischen Um-
welt-Staatssekretärin Jacqueline
Kraege, dem Lauterer Stadtplaner
Gerhard Steinebach und Timm Keh-
ler, Geschäftsführer der erdgas mo-
bil GmbH, einer Initiative der füh-
renden Unternehmen der deut-
schen Gaswirtschaft zur strategi-
schen Entwicklung von Erdgas und
Bio-Erdgas als Kraftstoff, beleuchte-
te die Veranstaltung das Thema
„Mobilität der Zukunft“ aus unter-
schiedlichsten Blickwinkeln.

„Über den Horizont Kaiserslau-
terns hinauszublicken“, beschreibt
Gasanstalt-Vorstand Reinhard
Schüler die Intention des Energiefo-
rums. Aus Perspektive des Energie-
versorgers wolle man mit der Veran-
staltungsreihe, die zukünftig jähr-
lich laufe, mit Impulsvorträgen
namhafter Referenten vor Ort, in
der Region Diskussionen zu den je-
weiligen anregen. Dabei verweist
Schüler zugleich auf die gesellschaft-
liche Rolle eines lokal verwurzelten
Energieversorgers: „Es geht nicht

nur darum, Gas zu verkaufen, son-
dern sich in Rahmenbedingungen
einzufügen und diese mitzugestal-
ten.“

In diesem Sinne erinnert Ober-
bürgermeister Klaus Weichel, zu-
gleich Schirmherr des Lauterer Ener-
gieforums, an die facettenreichen
Bedeutungsdimensionen, die das

Thema Energie biete. Weichel
sprach von der Frage der Versor-
gungssicherheit der Bevölkerung,
von der sozialen Dimension der Ver-
fügbarkeit von Energie und Mobili-
tät, von Aspekten des Umweltschut-
zes sowie von technischen Innova-
tionen und wirtschaftlichem Fort-
schritt. Derartige Aspekte wolle das

Energieforum beleuchten. In der
dritten Auflage habe es sich bereits
als ein Podium etabliert, als „Ge-
sprächsbasis und Informationsaus-
tausch“, so Weichel.

Die Bedeutung des gerade des
Veranstaltungsschwerpunktes „Mo-
bilität“ für die Region und das Land
Rheinland-Pfalz unterstreicht Krae-

ge. Für Rheinland-Pfalz als ländlich
strukturiertes Flächenland mit ver-
gleichsweise wenigen Ballungszen-
tren und einem hohen Pendleran-
teil sei Mobilität ein wesentlicher
Standortfaktor. Also: „Mobilität
muss bezahlbar bleiben“, betonte
Kraege nicht zuletzt vor dem Hinter-
grund des demografischen Wan-
dels, also abnehmener Bevölke-
rungszahlen. Darüber hinaus erin-
nert Kraege an die wirtschaftliche
Dimension von Mobilität und die
hohe Präsenz der Automobilindus-
trie sowie deren Zulieferer im Land
Rheinland-Pfalz.

Aus Perspektive des Umweltmi-
nisteriums unterstrich die Staatsse-
kretärin die ökologische Fragestel-
lung nach dem Schadstoffausstoß
und sprach sich für eine Verringe-
rung der Abhängigkeit von fossilen
Energieträgern aus.

Für die Zukunft gehe es darum,
intelligente und integrierte Ver-
kehrssysteme zu schaffen, in denen
die jeweiligen Verkehrsträger opti-
mal aufeinander abgestimmt seien,
so Kraege. Dies wirke letztendlich
auch auf das Leben in Städten und
deren Erscheinungsbild, ergänzt
Schüler. „Die Frage, wie sich Men-
schen bewegen, wie Mobilität gestal-
tet wird, wirkt sich auch darauf aus,
wie Menschen in Städten zukünftig
leben und wie diese Städte ausse-
hen.“ (ae)

Gab beim Energieforum das Impulsreferat: Michael Schreckenberg.  Foto: ps

mechanikerhandwerk stark ge-
macht“ habe. Thiesgen wies bei die-
ser Gelegenheit darauf hin, dass mit
dem Servicetechniker für Land- und
Baumaschinentechnik eine attrakti-
ve Weiterqualifizierung geschaffen
worden sei, die zwischen der Gesel-
lenprüfung und der Meisterprüfung

Zuvor hatte der Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer der
Pfalz, Ralf Hellrich, sich bei der In-
nung für die Unterstützung bei der
Auswahl und Einrichtung des Kom-
petenzzentrums bedankt. Er wies da-
rauf hin, dass man bei der Hand-
werkskammer der Pfalz schon seit
der Neuordnung des Berufes im Jah-
re 2003 und nach der der Neuord-
nung der Ausbildungsinhalte für die
überbetrieblichen Ausbildungsmaß-
nahmen im Jahre 2005 die entspre-
chenden Lehrgänge im Berufsbil-
dungszentrum Kaiserslautern
durchgeführt und damit „die Wei-
chen für die Einrichtung eine regio-
nalen Kompetenzzentrums gestellt

Während man bislang die Lehr-
gänge in den Kfz-Werkstätten
durchgeführt habe, stehe mit dem
Kompetenzzentrum jetzt aus eine ei-
gene Lehrwerkstatt für die Aus- und
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